g Rebattion, Berlag und Drud 
von N. Oraß mann, Schulzenſtraße 17, 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Als Beilage Donnerſtag und Sonntag der 
Stettiner Hausfreund 


. 


128. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. März. Die „V. Z.“ bringt folgende mili⸗ 
täriſche Nachrichten: Die Auflöſung der Handwerks⸗Kompagnien iſt 
in dem Maße bewirkt worden, daß die der Garde und die 2. und 
3. Handwerks⸗Kompagnie bereits aufgelöſt find, die Reduzirung der 


übrigen Kompagnien aber jedenfalls noch in dieſem Jahre erfolgen 
wird. Die Arbeiten in der Hiefigen Artillerie ⸗Werkſtätte werden 


ſeit Beginn dieſes Jahres ſchon von bürgerlichen Handwerkern aus⸗ 


geführt. Zu den Artillerte⸗Werkſtätten in Spandau iſt mit dem 
gleichen Zeitraume ein beſonderes Konſtruktlons⸗Büreau zur Anferti- | 


gung der Konſtruktions⸗Entwürfe hinzugetreten. — Zu den beiden in 
Berlin und Spandau ſchon beſtehenden Kranlenträger⸗Schulen findet 
ſich gegenwärtig noch eine dritte in Potsdau in der Bildung be- 
griffen. — Die Verwandlung der 12pfündigen glatten Batterie in 
gezogene 4- und 6pfündige Batterien iſt in Ausführung getreten, 
wird jedoch des beträchtlichen Koſtenpunktes wegen (die Veranſchla⸗ 


gung lautet auf 1,300,000 Thlr.) nur allmälig bewirkt werden 
und finden ſich für dieſes Jahr hierzu 400,000 Thlr. ausgeworfen. 
— Unmittelbar bei der neuen Kaſerne für das Kalſer⸗Franz⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regtiment an der Haſenhelde ſoll auch noch eine zweite neue 
Kaſerne für das zweite Garbe-Dragoner-Negiment gebaut werden. 
und werden, wie verlautet, dann ſpäter auf dem gleichen Terrain | 
noch mehrere andere Militärgebäude, ſo namentlich ein zweites 


Garniſon ⸗Lazareth hinzutreten. Auch für das Kaiſer⸗Alexander⸗ 
Regiment wird, wie man hört, der Bau einer neuen Kaſerne und 
zwar wahrſcheinlich auf dem Terrain vor dem neuen Königsthor 
beabſichtigk. — Für vie Bildung der Pionterzuge bei den Infan⸗ 


terte-Batalllonen iſt die Beſtimmung erlaſſen worden, daß zu deren 


Zuſammenſtellung künftig nur Handwerker, und zwar wenn möglich 
je 20 Zimmerleute oder Holzarbeiter, A Maurer, 


wiederholt zu dieſem Kommando herangezogen werden. Für die 


Unteroffiziere gilt außerdem noch die Beſtimmung, daß ſie von Hauſe \ 


aus denſelben oben bezeichneten Gewerben angehören müſſen. 
— Mit dem 1. April c. beginnt bei der Militär⸗Schießſchule 


in Spandau ein ſechsmonatlicher Unterrichts⸗Kurſus für Offiziere 


und Mannſchaften der Infanterie. Es nehmen daran Theil 48 


Aeeutenants, 110 Unteroffiziere und 230 Gemeine von ſämmtlichen 


arde- und Linien⸗Infanterie⸗Regimentern der Armee. Mit Kö⸗ 
niglicher Genehmigung werden auch Offiziere von den übrigen 
utſchen Bundeskontingenten dem Kurſus beiwohnen. 

— Die Zahl derjenigen Generale, welche mittels Penfloni- 
rung aus der Armee ſcheiden, mehren ſich ſeit einiger Zeit merklich. 
Der ſoeben in den erbetenen Ruheſtand getretene bisherige Kom⸗ 
mandeur der Garde⸗Kavallerie, General⸗Lieutenant Baron v. d. 
Goltz II., iſt ſeit einigen Monaten der dritte ſeines Namens und 
ſeiner Charge, welcher den aktiven Dienſt quittirt hat. Als ſeinen 

achfolger bezeichnet man in militäriſchen Kreiſen den zeitigen Kom⸗ 
mandeur der 14. Diviſion, General⸗Lieutenant Grafen zu Münſter⸗ 
Meinhövel in Düſſeldorf. 5 

— Nach dem neuen Mobilmachungsplan iſt bei Eintritt einer 

allgemeinen Mobilmachung die Landwehr erſten Aufgebots mit 500 

ann per Bataillon und einem Beſtande von 12 Garde- und 
104 Provinzlal⸗Landwebr⸗Bataillonen 58,000 Mann ſtark. Hierzu 
treten noch etwa 20,000 Mann Landwehr - Kavallerie, Artillerie, 

loniere, Jäger, Schützen und Train. Die Streitkräfte der Linie 
obne die Erſaßzbataillone belaufen ſich im Felde auf etwa 300,000 
Mann. Es ſtellt ſich ſomit eine ſofort verfügbare Armee von 
378,000 Mann heraus, welcher noch eine Schutzwehr von in 
runder Zahl 70,000 Mann aus den älteren Jahrgängen des 
erſten, ſowie aus dem ganzen zweiten Aufgebot als Rückhalt dient, 
ſo daß ſich zur Zeit in Preußen die geſammte Heeresmacht bis zu 
elner Höhe von 448,000 Mann entfalten kann. 

— Auf die Immediat-Eingabe des Magiſtrats und der Stadt- 
verordneten von Danzig um Abtragung der Feſtungswälle iſt die⸗ 
ler Tage der „Königsb. Z.“ zufolge nachfolgendes Antwortſchreiben 
an den erſteren gelangt: 

Des Königs Majeſtät haben über die Immediat Petitionen 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten vom 23. v. M. um Ab- 
tragung der inneren Feſtungswälle von Danzig und Freigebung des 
von ihnen eingenommenen Terrains zur Bebauung Vortrag entge- 
denzunehmen geruht, und es wird dem Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
neten in Folge deſſen Nachſtehendes eröffnet: Seitens des Ober⸗ 
räſtdenten der Provinz Preußen, Wirkl. Geh. Raths v. Eichmann, 
N Dem Kriegs-Miniſterium bereits unter dem 10. Oktober v. J. 
un Antrag des Regierungs- Präſidenten v. Prittwitz zu Danzig 
Angereicht worden, welcher gleichfalls die Erweiterung der Feſtung 
anzig zum Gegenſtande hat. Dieſer Antrag iſt der Königlichen 
eneral-Inſpektion des Ingenirur-Korps und der Feſtungen über- 
Rt worden, um eine Berathung der Allerhöchſt verordneten In⸗ 
genteur-Kommiſſion darüber zu veranlaſſen, ob, reſp. unter welchen 
dingungen die beantragte Kaſſtrung der Feſtungswerke zwiſchen 
5 Petershoger⸗ und dem Jakobsthore zu Danzig vom fortifikato⸗ 
den Standpunlte aue zuläffig erſcheint. Bel dieſer Sachlage 
5 en des Königs Majeſtät zu befehlen geruht, daß für die Erle⸗ 
u, der Immediat-Petition des Magiſtrats und der Stadtver- 
Bean vom 23. v. M. der Eingang des Gutachtens der Inge⸗ 
— Nommiſſion über den Antrag des dortigen Regierungs-Präſi⸗ 
+ Wabgewartet werden ſoll. 
lin, 20. Februar 1866. 

A Das Kriegs⸗Miniſterium. v. Roon. 

die Aufna Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat 


dne ftatlſuſcher Nachrichten über die Bewegungen des 


4 Schiffer und 
8 Bergleute, Schmiede und Schloſſer verwendet werden ſollen. 
Zugleich ſollen die von der Infanterle Behufs Erlernung des Feld⸗ 
Pionierdienſtes zu den Pionier-Bataillonen kommandirten Offiziere 
und Unteroffiziere fernerhin nicht wie bisher nur einmal, ſondern 


drich“ und „Schwarzenberg“ nicht entbehren kann. 
Anzahl hier anweſender Unteroffiziere hat ſich vorgeſtern nach Pola 
und Trieſt begeben. Auch die Vertagung der mexikaniſchen Rekru⸗ 


Grundeigenthums angeordnet und die Regierungen mit der Aus- 
führung dieſer ‚feiner Anordnung beauftragt. Die Aufnahmen: find 
zunächſt von den Ortsbehörden, nach eigens vorgeſchriebenen For⸗ 
mularen, zu bewirken. 
ſtückelungen der Grundſtücke in irgend einem Aufnahmebereiche vor⸗ 
gekommen, ſo iſt das auch zu melden. Die Aufnahme dieſer Sta⸗ 
tiftiten ſoll übrigeus alljährlich erfolgen und mit dem Jahre 1865 
begonnen werden. 


— Nach einer Mittheilung des Pariſer Korreſpondenten der 


„Bk.- u. H.-3.“ ſoll bezüglich der Donaufürſtenthümer-Frage zwi⸗ 
ſchen Preußen, Rußland und dem Königreich Italien volles Ein⸗ 
verſtändniß beſtehen. i 

— Nach den jetzt gedruckt vorliegenden amtlichen Liſten über 
die am 5. Dezbr. 1864 ſtattgehabte Volkszählung hat das Herzog 
thum Schleswig 406,486 Einwohner. a 


— Die über den Tod des Afrita-Reiſenden, Baron von der 
Decken, verbreiteten Nachrichten haben zur Stunde noch nicht ihre 


Beſtätigung gefunden. Der Bruder des kühnen Reiſenden, Ba⸗ 


ron Julius von der Decken, hat ſolche 6 Wochen lang vergeb⸗ 


lich hier erwartet und iſt nun am Dienſtag nach der Schweiz ab⸗ 
gereiſt. 

Nakel, 12. März. Soeben wurde der frühere Gutspächter 
Auguſt v. Zaleski von zwei Bromberger Gendarmen aus Patolice 
abgeholt und hier eingeliefert, um an das Kreisgericht in Won⸗ 
growitz weiter transportirt zu werden. Muthmaßlich rührt die 
Verhaftung von der Betheiligung an der polniſchen Inſurrek- 
tion her. 7 

Aus Holſtein, 13. März. Es geht hier das Gerücht, 
daß die Vermögensverhältniſſe des Herzogs Chriſtian von Auguſten⸗ 
burg und auch diejenigen ſeines Sohnes, des Erbprinzen, durch die 
peluntären Opfer, welche fie auf die Vertheidigung ihrer Anſprüche 
theils durch die Unterhaltung einer beſonderen Nebenregierung, 
theils durch die Beſtellung zahlreicher Agenten an den Höfen und 


in der Preſſe gebracht, ſehr gelitten haben. Von nahe ſtehenden 
Freunden ſei der alte Herzog darauf aufmerkſam gemacht, ob die 


bereits ſo zweifelhafte Sache auch des hohen Einſatzes werth wäre. 


[Es müſſe die Eventualität ins Auge gefaßt werden, daß die auf⸗ 


gewandten Summen verloren gingen. Es entſtehe die Frage, ob 
es für den Herzog nicht zweckmäßig jet, ein pekuniäres Arrange⸗ 
ment zur Sicherung ſeines Privatvermögens herbeizuführen. Man 
verſichert, der Herzog hätte den Vorſchlag, auf eine Entſchädigung 
einzugehen, von ſich gewieſen. 36 

Kiel, 14. März. Die Wiener „Debatte“ enthält folgende 
offiziöſe Mittheilung: „Die von der ſchleswig⸗holſteinſchen Zeitung“ 
gebrachte Mittheilung über eine Kaiſerliche Erwiderung, in welcher 
die Neunzehner-Adreſſe getadelt wird, iſt unrichtig. Se. Majeſtät 
der Kaiſer hat in dieſer Angelegenheit nicht das Wort ergriffen, 
ſondern es kann nur von einer Erwiderung der „Kaiſerlichen Re- 
gierung“ die Rede ſein, an welche General Gablenz vor Kurzem 
einen umfangreichen Bericht über die holſteinſchen Angelegenheiten 
im Allgemeinen und die Haltung der 19 Ritter insbeſondere ein⸗ 
geſendet hat. Die Antwort auf dieſen Bericht iſt von Seite des 
Miniſteriums des Aeußern allerdings zum Anlaſſe genommen wor- 
den, ſich anerkennend über die Haltung der Landesregierung und 
tadelnd über jene der Ritter auszusprechen.“ 

Gera, 12. März. Der Landtag hielt heute, nachdem der- 
ſelbr ſich ſeit dem 2. März vertagt gehabt, wieder ſeine erſte 
Sitzung. Es wurde ſodann ein Geſetz angenommen, wonach 
Staatsgut ohne Einwilligung des Landtages nicht veräußert wer- 
den darf. 

Altenburg, 13. März. Der Herzog, welcher einen Theil 
des Winters am Genfer See zugebracht hat, iſt geſtern Abend 
wieder hier eingetroffen. 

ien, 13. März. Der „Allgem. Z.“ wird geſchrieben: „Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß die Beſchlüſſe des Marſchallsrathes ge⸗ 
heim gehalten werden, wie die des Kabinetsrathes und Militär- 
Kabinets in Berlin. Aus dem wenigen, was dennoch durchſickert, 
iſt Folgendes zu entnehmen. Oeſterreich will den Eventualitäten 
nicht unvorbereitet gegenüber ſtehen, und trifft die nöthigen Vor⸗ 
kehrungen. Die hier garniſonirenden Regimenter „Heſſen“ und 
„Belgien“ ſollen ſich bereit halten, unter Umſtänden nach Böhmen 
abzugehen. Hiermit hangen wohl auch gewiſſe maritime Vorkeh⸗ 
rungen zuſammeu. Auch an der Herſtellung der zur Reparatur in 
Kiel liegenden Korvette „Friedrich“ wird eifrig gearbeitet. Hierin 


finden Sie auch die Erklärung für die Vertagung der japaniſchen 


Expedition, da man ſelbſtverſtändlich unſere beſten Schiffe „Frie- 
Eine große 


tirung ſteht wohl mit dieſer Sachlage in Zuſammenhang. 5 
— An die Beruhigungs Artikel der „N. A. Z.“ will man 
nicht recht glauben nach der Sprache, welche Graf Bismarck in 
dem Rundſchreiben an ſeine Vertreter bei den deutſchen Höfen ge⸗ 
gen Oeſterreich führen ſoll. Auch von neuerlichen Unterhandlun⸗ 
gen Preußens mit Dänemark wegen Rückgabe Nordſchleswigs und 
hiermit im Zuſammenhange ſtehenden Bemühungen des Grafen 
v. d. Goltz in Paris will man wiſſen und bringt damit die Reiſe 


des däniſchen Kronprinzen nach Paris in Verbindung, mit welchem 


Graf Sponneck zuſammengttroffen iſt. 


— Die „Preſſe“ entnimmt einem ihr „von der ruſſiſchen 


Grenze“ zugegangenen Schreiben Folgendes: „Obwohl der „Inva⸗ 


lide“ alle auf die ruſſiſchen Truppenbewegungen bezüglichen Nach 


richten dementirt, kann ich Ihnen auf das beſtimmteſte mittheilen, 
daß man in Petersburg entſchloſſen iſt, für den Fall eines Krie⸗ 
ges zwiſchen Oeſterreich und Preußen aus der bisherigen Neutra- 


lität herauszutreten, und daß man deshalb den. Konflikt herbei 


eitung. 
Morgenblatt. Sonnabend, den 17. März. 


Sind keine Dismembrationen oder Zer⸗ 


Kommiſſare find ſeit neun Jahren am Werke. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertell. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ¼ Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1866. 


—— — 


wünſcht. Hiermit hängt auch die Verzögerung zuſammen, die in 
der Abreiſe des Barons Budberg zu der Pariſer Konferenz einge- 
treten war. Unter die erſten Maßregeln bei Eintritt des oben er⸗ 
wähnten Falles würde die Aufſtelluug eines Armeekorps an der 
ſüdlichen Grenze gehören.“ Die „Preſſe“ bemerkt dazu: „Wir ba- 
ben nicht daran gezweifelt, daß Rußland es verſuchen würde, im 
Waffengeräuſche eines öſterreichiſch-preußiſchen Krieges ſich in den 
Drient einzuſchmuggeln. Dagegen würde ſich jedoch Frankreich ge- 
waltig ſtemmen, und dann könnte der allgemeine europäiſche Tanz 
losgehen.“ ei ; 
— Am 11. d. M. Nachmittags wurde auf dem Joſephs⸗ 
platze in Prag der Bürſtenbinderlehrling Wenzel R. von einem 
Polizeiſoldaten arretirt, weil er an der Spitze eines Rudels Bur- 
ſchen ſich das Vergnügen machte, den Eier- und Konfektverkäufe⸗ 
rinnen die Waaren umzuſtoßen und zu zertreten. Deſſenungeach⸗ 
tet erregte die Arretirung und Eskortirung des Burſchen zum Poli 
zeibezirkskommiſſariate der untern Neuſtadt die Unzufriedenheit der 
Gaſſenjungen, die dem Arretirten folgten und durch die Zurufe: 
„Er iſt unſchuldig!“ immer mehr Neugierige herbeilockten. Ein Po- 
ligeibeamter mit einem Korporal begab ſich auf die Straße und 
forderte die Leute auf, aus einander zu gehen; da dieſe aber nur 
theilweiſe der Aufforderung entſprachen, ſchickte er um Verſtärkung, 
welche auch, 1 Korporal und 8 Mann ſtark, am Platze erſchien. 
Der neuerlichen Aufforderung gaben nun die Vernünftigeren nach. 
Der Gipsſigurenmacherlehrling Joh. Sch. dagegen, der ſich renitent 
zeigte und ſich eine Wachebeleidigung zu Schulden kommen ließ, 
wurde angehalten. Als derfelbe abgeführt wurde, flogen dem Po- 
lizeiſoldaten Steine nach, einer traf ihn am Hinterhaupte, und es 
wurden ſogar ſchmähliche Rufe: Na sibeniei! zabte je! (Auf 
den Galgen! Schlagt fie todt!) laut. Der Polizeimannſchaft ge⸗ 
lang es jedoch, den Pöbel aus einander zu treiben. 
Ausland. 

Paris, 14. März. Während das auswärtige Amt verbrel⸗ 
ten läßt, in dem Kriegs- und Miniſterrathe, der am 12. iu Ber⸗ 
lin abgehalten worden, hätte man eine Art Sommation ausgenr- 
beitet, die am folgenden Tage nach Wien abgegangen ſei, laſſen 
es ſich thätige öſterreichiſche Agenten ſehr angelegen ſein, den an- 
geblichen Wortlaut eines Geſpräches zu verbreiten, das Dronyn de 
Lhuys aus „Anlaß der Donaufürſtenthümer⸗Angelegenheit“ mit deim 
Grafen v. d. Goltz gehabt haben ſoll. Danach habe der fran- 
zöſiſche Minifter des Auswärtigen mit anſpielender Betonung ge⸗ 
äußert: „Wir ſind bereit, jede Löſung jener Frage zu acceptiren, 
die mit unſeren Prinzipien im Einklange iſt. Ueber Intereſſen 
mag man diskutiren — Prinzipien muſt man anerkennen 
würde ſich aber irren, wenn man unſere Neutralität für Indiffe⸗ 
renz hielte, niemals war Indifferenz unſerer Politik ferner, als 
unter dem gegenwärtigen Regime.“ Man hat, wenn ich andere 
recht unterrichtet bin, hier abermals aus einer Mücke einen Ele⸗ 
phanten gemacht, weil man aus einer gelegentlichen Aeußerung des 
genannten Miniſters, indem man ſie aus dem Zuſammenhange riß, 
eine Art Drohung gegen Preußen und feine etwaigen Plane fabri- 
zirte. Sie dürfen jedenfalls verſichert ſein, daß jo, wie fie im- 
portirt worden, die Aeußerung nicht gefallen iſt, und im Gegen- 
theil das preußiſche Gouvernement durchaus keine Urſache hat, in 
dieſem Augenblicke ſich über die Nuancirung der Kaiserlich frau— 
zöſiſchen Politik zu beklagen. 5 

— Die Wochen-Rundſchau des heutigen „Abend⸗Moniteur“ 
giebt folgende Erklärungen über die Konferenz, die in Betreff der 
Donau Fürſtenthümer in Paris zuſammengetreten ſiſt: „Die zur 
Berathung der Donaufürſtenthümer Frage berufene Konferenz hat 
ſich am 10. d. konſtituirt. Man kennt die Dokumente, welche dieſe 
Frage ſeit 1856 ins Leben gerufen hat. Zwei derſelben, nämlich 
das Protokoll vom 6. Sept 1859 und der Ferman vom December 
1861, haben den Fall einer Verletzung der Grundbeſtimmugen der 
Konvention von 1858, jo wie die Erledigung des einzigen Hofpo- 
darates vorgeſehen. Indeſſen fallen die heutigen Umſtände nicht 
ſo ganz und gar unter die Vorausſichten des Protokolls vom Jahre 
1859, und was den Ferman vom Jahre 1861 betrifft, jo hat 
derſelbe Vorbehalte gemacht, die damals in Konſtantinopel von den 
Vertretern Frankreichs, Englands, Italiens, Preußens und Ruß- 
lands formulirt worden ſind. Dieſe Vorbehalte ſind veröffentlicht 
worden und bezweckten, im Einverſtändniſſe mit der Pforte eine Prü- 
fung zu veranlaſſen, ob es nicht zweckmäßig ſei, nach der Regierung des 
Fürſten Kuſa, den proviſoriſchen Zugeſtändniſſen der Pforte einen defini⸗ 
tiven Charakter zu verleihen. Ehe daher die Mächte ſich über die heutige 
Lage ausſprechen konnten, mußten ſie ſich vorher unter ſich und 
mit der Türkei verſtändigen. Indem ſie nun in Paris zu einer 
Konferenz zuſammentreten, haben ſie den Weg eingeſchlagen, der 
mit dem früher betretenen am meiſten zuſammenfällt und zugleich 
der geeignetſte iſt, am ſchnellſten zu dem vorgeſteckten Ziele zu ge- 
langen. Die nämliche Konferenz wird ſich auch mit dem Abkom⸗ 
men zu beſchäftigen haben, welches die Donauſchifffahrts Kom- 
miſſton abgeſchloſſen hat. Dieſe Kommiſſion war betraut, die 
Donaumündungen zu degagiren. Zwei Jahre Zeit waren zur 
Ausführung bewilligt worden. Man ſah aber bald ein, daß grö⸗ 
ßere Studien nothwendig ſeien, und man beſchloß, die Kommiſſion 
ſo lange tagen zu laſſen, bis alle Arbeiten beendet ſeien. Die 
Sie waren 
zuerft, und ihre Regierung mit ihnen, im Zweifel, welcher Donau- 


Mündung der Vorzug gegeben werden ſollte. Die Mächte kamen 
im Laufe des letzten Jahres endlich zu einem Entſchluſſe und 
ſprachen ſich zu Gunſten der Sulina aus, wo ſchon proviſortſche 


Arbeiten ausgeführt worden waren. Die Kommiſſare haben be⸗ 
reits einen mit ihren Unterſchriften verſehenen Alt redigirt. Die 
Konferenz wird dieſen Akt prüfen, und ihre Zuſtimmung wird mit 
einer förmlichen Ratiftkatton jeder der Mächte gleichbedeutend jein, 


Dian a eien 


— Heute war Miniſterrath in den Tullerlen. Die Kaiſerin 
wohnte demſelben wieder" an. Es iſt ſtark die Rede von der Pil⸗ 


gerfahrt der Kaiferin nach Rom. Dieſelbe will d rt die Oſtern 
feiern. — Der Graf von Flandern hat gleich nach feiner Ankunft 
in Rom dem Könige und der Königin von Neapel einen Beſuch 
abgeſtattet. König Franz erwiederte denſelben zwei Stunden ſpäter. 

London, 14. März. 


exkommuntzirt worden ift. Das geiſtliche Dekret wurde in der Ka⸗ 
thedrale zu Moritzburg verleſen am Samstag den 5. Januar. — 
Das mit der indiſchen Poſt angekommene „Lahore Chronicle“ vom 
13. Februar theilt eine Nachricht mit, laut deren die Ruſſen mit 


einer großen Armee ſchon in Ballh eingerückt find und eine ſtarke 


Truppen-Abtheilung nach Kandahar abgeſandt haben, alſo nach 
einem dem indo-britiſchen Reiche in gefährlicher Nähe gelegenen 
Punkte. Die Angabe ſcheint jedoch übertriebenen Befürchtungen ihr 
Entſtehen zu verdanken; ſie iſt in ſich durchaus unwahrſchelnlich. 
Freilich nur für die Gegenwart; daß die Ruſſen ihre annektirenden 
Hände mit der Zeit auch nach Ballh und ſelbſt bis nach Kandahar 
ausſtrecken werden, liegt ganz in der Natur der Sache. 

Aus Malta wird vom 12. d. M. telegraphirt: Aus Aleran- 
drien kömmt die amtliche Meldung, daß die Cholera dort neuer- 
dings aufgetreten ſei. In Folge deſſen werden alle von daſelbſt 
einlaufenden Schiffe in Malta einer 30tägigen Quarantäne unter- 
zogen. 

Italien. Ueber das Geldgeſchäft, das in Rom jetzt im 
Plane iſt, gehen der „K. Z.“ aus Paris die folgenden Einzelhei⸗ 
ten zu: „Der Plan ſelbſt in dem römiſchen Finanz-Projekte rührt 
von Mires her, der ſich augenblicklich in Rom befindet, um an 
Ort und Stelle für ſein Projekt zu wirken! Sie erinnern Sich, 
daß der Sektions-Präſident im Staatsrathe, Herr Vulllefroy, durch 
den „Moniteur“ die Nachricht feierlich dementiren ließ, als ſei er 
bei dem Unternehmen betheiligt. In der That handelt es ſich auch 
nicht um ihn, ſendern um feinen Bruder, der wirklich an der 
Spitze der Geſellſchaft ſteht, die ſich in Folge des Mirss'ſchen 
Entwurfes gebildet. Ein Antwerpener Haus ſoll ein Grundkapital 
von einer Million zur Verfügung geſtellt haben, das als Stock des 
Geſellſchafts-Vermögens von 30 Millionen dienen ſoll. Die Kom- 
pagnie will dagegen die Ermächtigung haben, bei einem ſolchen 
Geſchäftskapitale Obligationen bis zum Betrage von 600 Millionen 
auszugeben, die in Appoints von verſchiedenem Betrage, aber bis 
zum Minimum von 5 Frs., emittirt werden ſollen und obenein 

ſoll jede ſolche 5⸗Francs-Obligation ihrem Beſitzer per Jahr 1 Fr. 
Zinſen tragen, während vier Ziehungen im Laufe des Jahres auch 
dem Lotterieſüchtigen die verlockendſten Ausſichten bieten! Dieſe 
Spekulation auf die Börſen der „frommen kleinen Leute“ läßt 
ſelbſt das mexikaniſche Anlehen noch um mehrere Pferdelängen 
hinter ſich zurück.“ 

— Aus einer Statiſtik des italieniſchen Zeitungsweſens ent⸗ 
nehmen wir, daß am 31. Dezember 1865 in Italien 372 Jour- 

8 nale beſtanden, welche jährlich 45,300 Publikationen liefern, d. h. 
5 eine Publikation jährlich auf je 480 Einwohner. Unter den perio- 


7 dreimal wöchentlich u. ſ. w. 
| Warſchau, 14. März. Auf Antrag des Oberfi-Komman- 
direnden, Grafen Berg, hat Se. Maj. der Kaiſer in Folge des 
ö Manifeſtes vom 26. Oktober v. J., die Rekrutirung im Königreich 
| Polen betreffend, geftattet, daß die Geſtellung von Stellvertretern 
für ſolche Rekruten, die nicht zur Strafe zum Militär eingezogen 
werden, auch auf die Rekruten der letzten Aus hebung vom Jahre 
1865 ausgedehnt werde, zu jeder Zeit, je nach der Möglichkeit, 
einen Stellvertreter zu erhalten, ſtattfinden kann, und daß auch 
diejenigen Militärpflichtigen dazu benutzt werden können, die zur 
Verlooſung noch nicht ausgeſchrieben worden find. Es iſt dies eine 
neue große Erleichterung für diejenigen Gewerbetreibenden, welche 
nicht zu den Eximirten gehören, und gewährt auch denjenigen Per- 
ſonen, welche ſpäter doch zum Militär berufen worden wären, eine 
baare Entſchädigung als Stellvertreter, die gewöhnlich zwiſchen 300 
und 400 Rubel beträgt. Die Ausführung dieſes Tauſches der 
Stellvertreter mit den bereits in die Regimenter eingetretenen Re⸗ 
kruten wird durch Vermittelung der Gouverneure mit den Regi- 
giments⸗Kommandeuren erfolgen. 

— Für diejenigen Perſonen, welche bei der Bauern-Reguli- 
rung thätig geweſen, hat Se. Maj. der Kaiſer zur Aus zeichnung 
und Belohnung ihrer angeſtrengten Mühewaltung eine am Bande 
des Alexander⸗Newski-Ordens um den Hals zu tragende Medaille 
geftiftet, für die höheren Beamten in Gold, für die niederen (Ge⸗ 
hülfen, Kommiſſarien 1c.) in Silber. 
Bukareſt, 6. März. Der Miniſter-Präſident Johann 
Ghika hat im Namen ſeiner Kollegen der Kammer in feierlicher 
Weiſe erklärt, daß alle Ausnahms⸗Maßregeln, welche die Regie- 
rung in den erſten Tagen nach der Revolution zu nehmen genö⸗ 
thigt war, von dem Tage an aufgehört haben, wo das Miniſte⸗ 
rium ſich auf den Boden der beſtehenden Geſetze geſtellt habe, und 
daß in Zukunft die Regierung ohne Mitwirkung der Landesver⸗ 
tretung nicht die kleinſte Aenderung in dem Beſtehenden vorneh⸗ 
men werde. 


Pommern. 

fee 16. März. An der heutigen Börje lag FJolgen⸗ 
des auf: 

Dem Vorſtande der Kaufmannſchaft zu Stettin zur Nachricht, 
daß der Finow⸗Kanal heute für die Schifffahrt offen gegeben wor⸗ 
ven, daß jedoch der Werbellin-Kanal, die Havel bei Zehdenick und 
der Templiner Kanal bei Templin auf einige Tage geſperrt bleiben 
muß. Tiefer als 4 Fuß gehende Kähne müſſen reſp. bei Liepe 
und Malz ableichten. 

Grafenbrück, den 14. März 1866. 

Der Wafjerbau-Infpeftor. 
Wohlbrück. 

— Heute Morgen wurden ca. 20 Morgen der im vorigen 
Jahre zur Anlage eines neuen Begräbnißplatzes angekauften auf 
der Nemitzer Feldmark belegenen Saalfeldſchen Parzelle, die zu 

dieſem Zwecke vorläufig nicht benutzt worden, auf ſechs Jahre, vor⸗ 
| behaltlich des Zuſchlags der Stadtverordneten, für 7 Thlr. 4 Sgr. 
1 6 Pf. pr. Morgen und Jahr verpachtet. 

; — Zu Ehren des verſtorbenen Vorſtehers der Kaufmannſchaft, 


n 


aufgehißt. 


Die Poſt vom Cap der guten Hoff 


wollen. Desfallſige Geſuche ſind bis 1. Auguſt jeden Jahres an 
nung bringt die Nachricht mit, daß Biſchof Colenſo nun wirklich 77 


hinzuzufügen. 


] diſchen Schriften waren 152 wöchentliche, 46 monatliche, 11 er⸗ 
i ſchienen zweimal wöchentlich, 23 dreimal, 21 zweimal im Monat, 


— 


— Die Inſpektion der Jäger und Schützen ‚oft ig bereit, 
den Anträgen don Kommunen, Inſtituten und Privaten auf Zur 
weiſung beurlaubter Jäger zu Forſtſchutzzwecken für die Winter- 
monate Oktober bis März, ſo weit als thunlich, entſprechen zu 


die Inſpeftion in Berlin zu Richte 7115 

u dem ſchaurigen Famillengemälde voll ſittlicher Verſun⸗ 
kenhelt, voll Raub und Mord, das der Grothe'ſche Prozeß in Ber⸗ 
lin kürzlich vor uns aufrollte, haben wir leider noch einige Striche 
Eine Schweſter des hingerichteten Louis Grothe 
lebt hier in Stettin als öffentliche Dirne; da Grothe fie vor ſei⸗ 
nem Tode noch zu ſehen wünſchte, wurde ſie per Telegraph nach 
Berlin berufen. Am Abende nach der Hinrichtung ihres Bruders 
kehrte ſie mit der Bahn hierher zurück. Auf dem Ba hnhofe wurde 
ſie von ihrem „Louis“ erwartet — — und ſogleich ging's wieder 
in ein verrufenes Tanzkokal — in den Strudel der Luſt und 
Sünde hinein. 

Stettin, 16. März. (Audienz⸗Termin des Kriminal- 
Gerichts am 16. März.) Ende September v. J. entſtand eines 
Abends in dem hier in der Baumſtraße belegenen Schäffe r' ſchen 
Schanklokal eine Schlägerei zwiſchen den Gebrüdern Karl und 
Friedrich Borkenhagen, dem Brettſchneider Otto Gollnow und dem 
Arbeiter Auguſt Wilde. Der Letztere wurde, als er das Lokal 
kaum betreten hatte, von den Erſtgenannten uach vorheriger Ver⸗ 
abredung angegriffen, zu Boden geworfen und ſo gemißhandelt, 


daß er an den Verletzungen mehrere Tage lang krank und arbeits⸗ 


unfähig war. Der Angeklagte Karl Borkenhagen iſt inzwiſchen 
nach Rußland ausgewandert und wurden die beiden andern Ange⸗ 
klagten, Brettſchneider Friedrich Borkenhagen aus Hannover und 
Brettſcheider Otto Gollnow von hier, wegen vorſätzlicher Mißhand⸗ 
lung eines Menſchen je zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. — 
Am 8. September v. J. waren die Arbeiterfrauen Darwitz und 
Wittig Mittags in der Gelliner Forſt mit Holzſammeln beſchäftigt. 
Der Arbeiter Auguſt Wilhelm Vogel aus Polchow, der die Land- 
ſtraße paſſirte, erkundigte ſich bei der Darwitz nach dem Wege von 
Köſtin nach Gellin. Sie ſagte ihm Beſcheid und ging Vogel in 
der Richtung nach Gellin weiter. Die beiden Frauen begaben ſich 
in den Wald hinein und trennten ſich von einander. Etwa 10 
bis 15 Minuten nach dem erſten Zuſammentreffen eilte Vogel auf 


die Darwitz, während ſie in gebückter Stellung mit dem Sammeln 


von Holz beſchäftigt war, zu, ergriff ſie unverſehens bei der Kehle, 
warf fie gewalt ſam zu Boden, ſetzte ihr die Kniee auf die Bruſt 


und drückte ihr mit der einen Hand die Kehle fo feſt zu, daß ſie 
Mit der andern Hand 


nur dumpfe Töne hervorbringen konnte. 
faßte er der Darvitz unten nach den Röcken. Sie wehrte ſich nach 
Kräften und rief der Wittig zu: Der Bengel würgt mich. Als 
die Wittig in aller Eile herbei kam, ſprang Vogel auf und lief 
nach Gellin zu. Der Angeklagte Vogel, gegen welchen die An- 


klage auf Unzucht thatſächliche Begründung uicht finden konnte, 


wurde wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen, mit Rück⸗ 
ſicht auf alle Nebenumſtände, zu einer Awöchentlichen Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 1 5 f 

% Altdamm, 16. März. Die Verwaltung der Polizei 
über Friedensburg und Roſengarten iſt dem Bürgermeiſter Wei⸗ 
land hierſelbſt übertragen worden. 

— Geſtern Abend in der neunten Stunde brach auf dem 
Grundſtücke des Ackerwirths Bartels Feuer aus, das ein großes 
Stall- und Scheunengebäude in Aſche legte. Dem gut organiſirten 
Feuerlöſchweſen war es zu danken, daß die angrenzenden Nachbar⸗ 
gebäude vom Feuer verſchont blieben. 


Vermiſchtes. 

— Das Theater zu Breſt, deſſen am 11. März ausgebroche⸗ 
nen Brand wir bereits geſtern mittheilten, liegt mit allem Zube⸗ 
hör in Schutt und Aſche. Das Theater war 1780 erbaut. Es 
iſt bei zwei Geſellſchaften mit 180,000 Fres. verſichert, welche 
Summe aber gegen die Bedeutung des Schadens nicht aufkom⸗ 
men kann. 

— (Aus dem Irrenhauſe.) Ein franzöſiſcher Arzt be⸗ 
ſchreibt in „Le Monde“ einen Beſuch in einem Irrenhauſe zu Pa- 
ris, und erwähnt u. A. eines unheilbaren Wahnſinnigen und der 
beſonderen Art und Weiſe, wie dieſer um feinen Verſtand kam. 
Derſelbe iſt nämlich bereits ſeit 5 Jahren in jener Irren-Anſtalt. 
Früher war er Buchhalter in einem Handlungshauſe, und ſchloß 
daſelbſt mit einem feiner Kollegen ein inniges Freundſchaftsverhält⸗ 
niß. Eines Tages nahm ihn Letzterer bei Seite und theilte ihm 
mit, er werde einige Tage abweſend ſein, weil er eine Reiſe in 
ſeine Heimath unternehmen wolle. Zugleich übergab er ihm den 
Schlüſſel des von ihm bewohnten Zimmers, mit der Bitte, vor 
feiner Rückkehr dort nachſehen zu wollen, ob auch Alles in Ord⸗ 
nung je. M. . der gegenwärtig Irrſinnige, verſprach ihm 
dies und der Andere reiſte ab. — Nach Verlauf zweier Tage je⸗ 
doch fuhr ein unglüdfeliger Gedanke durch M's. Kopf. Er befand 
ſich nämlich in dringender Geldverlegenheit und faßte daher den 


Entſchluß, das Vertrauen feines abweſenden Freundes zu mißbrau⸗ 


chen, um einen Diebſtahl zu begehen, den er dann ſpäter auf 
Rechnung unbekannter Einbrecher ſchieben wollte. So gedacht, jo 
geſchehen. Noch an demſelben Abend ging er in das Zimmer ſei⸗ 
nes Freundes und begann dort in allen Schubladen umherzuwü hlen. 
Doch fand er nichts darin, was ihm paßte; er ſetzte deshal b ſeine 
Nachforſchungen fort und ging auf einen großen Kleiderſchrank los. 
Dieſer Schrank, deſſen Thür halb angelehnt war, ging auf, und 
ſofort ſtürzte M. rücklings zu Boden, indem er das Licht, das er 
in der Hand hielt, fallen ließ. Der Dieb erblickte nämlich an 
einem Nagel des Schrankes denjenigen erhängt, welchen er verreiſt 
glaubte, und der offenbar die Reiſe nur deshalb vorgeſchoben hatte, 
um Allen verborgen den Plan des Selbſtmordes ausführen zu fün- 
nen. Der ſchwere Fall M's. wurde von Leuten, die in der Nähe 
des Zimmers waren, gehört. Als fe herbtikamen und ihn auf- 
hoben, war er wahnſinnig, und wahnſinnig iſt er heutigen Tages 
noch und wird es bleiben bis an ſeinen Tod, der nicht mehr fern 


zu ſein ſcheint. 


— General Grant, der gefeiertfte Held des amerikaniſchen 
Bürgerkrieges, liebt bekanntlich nicht blos den Geruch des Schieß 
pulvers, ſondern auch den Duft des Krautes der Havannah; er 
iſt ein leidenſchaftlicher Raucher. Undank iſt glücklicher Weiſe nicht 


— 2 a 
Herrn Picht, babe geſtern und heute die Börſe die Taue 


immer der Welt Lohn, und fo wird es ihm unmöglich gemacht, 
auch nur einen Pfennig für ſeine harmloſe Paſſton auszugeben. 
Seine patriotlſchen Bewunderer ſenden ihm um die Wette reiche 
Ladungen der Prinzipes, Conchas, Havannahs, Elegantes 
u. ſ. w. zu. Nach der Waffenſtreckung Johnſton's erhielt er an 
einem Tage 800 Pakete und jedes ſeiner Wohnzimmer in den ver⸗ 
ſchtevenſten Hotels Amertkka's ſteht wie ein Cigarrenlager aus. Die 
Cigarrenſpitzen und Cigarrenhalter und ähnliche Luxusartikel, mit 
denen man ihn überſchüttet, verſchenkt er augenblicklich. Grant iſt 
ein demokratiſcher Raucher; ſeine Cigarren trägt er in der linken 
Bruſttaſche, ſeine Zünder in der Weſte und ewig dampft das Wölk⸗ 
chen aus ſeinem Munde. FINE. 91 8. 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 16. März, Vormittags. (Priv.⸗Dep. d. B. 
B.-3.) Die heutigen „Hamburger Nachrichten“ theilen den ihnen 
auf dem Umwege über Frankfurt a. M. zugegangenen Inhalt von 
Londoner Privat⸗Depeſchen mit, wonach der engliſche Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Lord Clarendon, eine Note nach 
Berlin gerichtet haben ſoll, in welcher er der preußiſchen Regierung 
die ſchwere Verantwortlichkeit zu bedenken giebt, welche ſie durch 
eine von ihr etwa herbeizuführenden Störung des europäiſchen 
Friedens auf ſich laden würde. 

ien, 16. März, Vormittags. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht den zwiſchen Oeſterreich und Rußland abgeſchloſſenen 
Poſtvertrag. 

Trieſt, 16. März. Mit der Levantepoſt aus Konſtanti⸗ 
nopel eingetroffeue Nachrichten melden, daß der Kommandirende des 
zweiten Armeekorps Abdi Paſcha, mit 2 Bataillonen nach Schumla 
abgegangen iſt. — Die gegen die Verbreitung der Cholera zuſam⸗ 
mengetretene Konferenz hat beſchloſſen, den von dem franzöſiſchen 
Bevollmächtigten gemachten Vorſchlag, den Seeverkehr zwiſchen Hed⸗ 
ſchas und Egypten eventuell abzuſperren, der Pforte zur Annahme 
zu empfehlen. In Südkurdiſtan iſt die Cholera heftig ausge | 
brochen. 

London, 15. März, Abends. „Reuter's Office“ meldet: 
Newpork, 3. März, Abends. Der Fenierkonvent in Waſhington 
fordert die Anerkennung Irlands als kriegführende Macht. 

Madrid, 15. März, Abends. Wie die „Novedades mel- 
den, hat der Finanzminiſter mit dem Haufe Rothſchild die Unter⸗ 
handlungen über eine Anleihe im Betrage von 80 Millionen Rea- 
len abgeſchloſſen; die Garantie für dieſelbe wird in Hypothelen⸗ 
ſcheinen geleiſtet werden. 

Newyork, 3. März. Der Senat nahm mit 29 gegen 
18 Stimmen eine Reſolution an, welche die Vertreter des Südens, 
bis der Kongreß die Rebellenſtaaten zur Vertretung wieder reif 
erklärt, ausſchließt. Die Republikaner⸗Verſammlung beſchloß ener ⸗ 
giſchen Widerſtand gegen den Präſidenten. Der Heeres⸗Ausſchuß 
des Repräſentantenhauſes empfiehlt, die Milizen der Südſtaaten 
aufzulöſen, um deren Reorganiſation vorzubeugen. Eine Reſolution 
wurde eingebracht und dem Aus ſchuſſe der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten überwieſen, welche dahin geht, daß eine weitere Verwendung 
franzöſiſcher Truppen in Mexiko eine Verletzung des den franzö⸗ 
ſiſchen Kammern gegebenen Kaiſerwortes ſein würde. — Der „New⸗ 
york Herald“ berichtet: Seward ſchloß mit Dänemark eine Kon⸗ 
vention, wonach die Unionsflotte St. Thomas als Sammelplaß 
benutzen kann. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Wien, 16. März. Die „General ⸗Corteſpondenz“ meldet: 
Das Staats- Miniſterium verfügte telegraphiſch die Einſetzung 
des Standrechts über diejenigen Bezirke Böhmens, wo jüngſt Er 
zeſſe vorgekommen find, und ermächtigte das Statthalterel-Präſidium, 
das 1 auch auf die durch Exceſſe bedrohten Bezirke aus⸗ 
zudehnen. 1 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 15. März, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
! Munch don Rönne. Wind: S. Strom ausgehend. Revier 
1 Fuß. : J 
16. März, Vormittags. Erwartung, Fäds von Sunderland; Ouſe 
(SD), Mitchell von Hull; Artemis (SD), Duncan von Sunderland; 
Emilie (SD), Preuß von Hull; Highland Chief, Sallabank von Sunder⸗ 
180% 1 — in Swinemünde. Wind: SSO. Strom ausgehend. Revier 
12 Fuß. 


f Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 15. März. Weizen feſt, aber ſtill. Roggen in loco war 
wenig angeboten, aber auch eben ſo wenig gefragt. Umſtge von Belang 
find. nicht bekannt geworden. Termine waren auch heute in Folge der an“ 
dauernden kalten Witterung ſowohl in Deckung, als auf Spekulation, ge’ 
fragt und bei Zurückhaltung der Abgeber zogen die Preiſe langſam nur ca, 
Y, Thlr. pr. Wſpl. an. Der Verkehr erlangte durch die erhöhten Forde⸗ 
rungen Seitens der Verkäufer keine große Ausdehnung. Hafer loco feft ge’ 
halten, Termine ſteigend. 

Rübbl erfreute ſich gleichfalls e Beachtung, wobei Käufer die 
höher geſtellten Forderungen bewilligten. Bei fefter Stimmung und etwas 
höheren Preiſen war der Handel etwas reger als in deu letzten Tagen. 
N * a. Kerr. an der Senigkeit der übrigen Artikel Theil. Mehr⸗ 
ſeitige Frage hat gegenüber wenigen Abgebern eine Preiserhöhung von ca. 
Ye Ease zur Folge. Gel. 10000 Ort, * 

Weizen loco 46-75 nach Qualität, gelb ſchleſiſchrr 66 . ab 


Bahn bez. 

Roggen loco 44½, 46 ½ % nach Qualität gefordert, Frühjahr 44¼ 
Ya . bes. u. Gd., 77 Br., Mai⸗Juni 45 ½, ½, % % = 2 Gr., 
%, Br., Juni» Juli 46½. % & bez., Juli⸗Auguſt 46%, % A bez. 

Gerſte große und kleine 33 — 45 per 17 * 

Hafer loco 23 ½, 28 , ſchleſiſcher 25, 27½ &, polniſcher 26%, 
Y, % ab Bahn bez; März und März April 25%, 4 Br, Fate 
BY, 5% Kb > aaa 26% Ag bez., Juni-Juli 27 Ag: bez., Juli-⸗ 


Kochwaare 54—60 


Re 
% bez. u. Br., ½ Gd., Zult-Auguf 15%, % & bez. u. 


Breslau, 16. März. Spiritus 8000 Trolle 134½, eigen 
März 59. Naggen März 42%, do. Frühjahr 42 ½. Nuböl Wir 15Yı- 


Rapps — 1 a Weh . . 
ambur . März. en feit, ril⸗Mai 109 9 77 
Mal. Jun 110 , Juni-Juli 112 %, Jufi-Muguft 114 Br. en 
höher, April⸗Mai 72 73 %, Mai⸗Jun 4% % ni⸗Juli 76 Be 
970 1 77 . Rüboöl höher, Mai 33 Marr 12 Schill, 5 
ark. 


Dividende pro 1864. | 
achen-Düsseldorf 3 


4 
4310 — 
Aachen-Mastricht 0 4 40% 
4 


rben: Frau Louiſe ar 
(Stettin). — Herr C. F. Stabe [ 8 (Stettin). — 
Herr Privat⸗Sekretair Albert Jahnke [37 J.] (Stettin). 
— Herr Kanzleirath Schröder (Stargard). — Frau 
Sekretair Scharff geb. Tode (Stralſund). — Frau Fries 
derike Maaß, geb. Witt (Schlemmin). 


ſtraße 18. 
Um zahlreiche Betheiligung bei 
dahingeſchiedenen Kameraden erſuch 


Der Vereins⸗Vorſtand. 


Bekanntmachung. 

In früheren Bekanntmachungen iſt das“ correſpondirende 
Publikum bereits mehrfach erſucht worden, bei den nach 
Kiebrren Städten, namentlich nach Berlin, be- 

mmten Poſtſendungen, wenn dieſelben nicht an 
weithin geläufig gewordene Firmen oder an allgemein be⸗ 
kannte Ferfonen erichtet find, die Wohnung des 
Adreſſaten nach Straße und Hausnummer mög. 
ichſt genau zu bezeichnen, damit die Beſtellung richtig und 
pünktlich ausgeführt werden könne. Gleichwohl geht noch 
K eine verhältnißmäßig große Anzahl von Brie ⸗ 
en, Packek⸗ und Werthſendungen für Empfänger in Berlin 
und in anderen größeren Orten fo mangelhaft adreſfirt 
ein, daß die Sendungen in Folge der unvollſtändigen 
Adreſſe nur verſpätet beſtellt werden können, oder ſogar 
nach dem Aufgabeorte zurückgeſandt werden müſſen. 

Das General⸗Poſt⸗Amt ſieht ſich daher veranlaßt, das 
correſpondirende Publikum von Neuem dringend auf die 

othwendigkeit aufmerkſam zu machen, die nach größe⸗ 
ren Orten beſtimmten . and We namentlich aber 
recommandirte Briefe, Packet⸗ und Werthſendungen, falls 
dieſelben nicht an weithin eläufig gewordene Firmen oder 
an allgemein bekannte Perſonen gerichtet find, fo genau 
als möglich zu adreſſiren und insbeſondere auf den Adreſſen 
der Briefe oder —— die Wohnung des Em⸗ 


dem Begräbniß des 
t 


Pfängers nach Straße und Hausnummer beſtimmt 
anzugeben. 
Berlin, den 7. März 1866. 


General⸗Poſt⸗Amt. 
V. Philipsborn. 


Bekanntmachung, 
wegen Sperrung der Baumbrüde. 


0 Liner nothwendigen Reparatur wegen * die Baum⸗ 

rücke auf ein paar Tage für Wagen und Reiter geſperrt. 

Stettin, den 16. März 1866. i 

Königliche PolizeisDirektion. 
V. arnstedt. 


ab, 

ſteh A 
ahres, 

dene te 


itte 
ein Ter 
wird, da in an, ' 
tee VBermiethungsbedingungen in der Magiftrats- 


tettin, ad 8 — eingeſehen werden konnen. 


Defonomie-Deputation, 


888 
— 


erſonen, welche unerwachſen od icht i indi 
Wee gekleidet ſind, esenfe Mile, wage Kae Br 
genuſſe der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

Stettin, den 9. März 1866. 


Königliches Kreisgericht. | 


Bekanntmachung. 
Stettin, den 5. März 1866. 
Königl. Kreisgericht; II. Abtheilung. 
In dem wechſelſeitigen Teſtamente des frühern Bauern 
Ch riſtian Schmidt aus Boblin und deſſen Ehefrau 
Dorothea Sophie geborne Berndt, de public. den 
28. Oktober 1865, iſt in Vetreff eines Sohnes des am 
27. Februar 1864 verſtorbenen Erblaſſers Chriſtian 
an: und feiner nachgebliebenen Ehegattin wörtlich 
eſtimmt: 
„Unſer Sohn Chriſtian Friedrich Schmidt, der nach 
„Amerika ausgewandert ift, ſoll ein Legat von 11 
„Thlr. (geſchrieben Eilf Hundert Thaler) erhalten, 
„und ſind ihm ſeine Kinder ſubſtituirt, wenn er den 
„Anfall des Legates nicht erleben ſollte. 0 
Da der Aufenthalt des Chriſtian Friedrich Schmidt in 
Amerika nicht mit Sicherheit bekannt und ein an denſel⸗ 
ben abgeſendetes Benachrichtigungs⸗Schreiben nicht beant⸗ 
wortet worden iſt, ſo wird die obige Dispoſition demſelben 
hierdurch bekannt gemacht. 


Bekanntmachung. 
Es ſind in neuerer Zeit ganz irrthümliche Gerüchte über 
eine etwaige Erweiterung oder gar gänzliche Beſeitigun 
der hieſigen 9 55 laut geworden, welche notoriſ 


in mehreren Fällen die Veran“aſſung zu den jetzt in jo 
auffallend großer Zahl vorkommenden Uebertretungen der 
rayongeſetzlichen Beſtimmungen gegeben haben. Die Kom⸗ 
mandantur hält ſich in Folge deſſen und da derſelben bis⸗ 
her keinerlei officielle Mittheilung über irgend eine, in 
nächſter Zeit zu erwartende Umgeſtaltung der hieſigen 
Feſtungs verhältniſſe zugegangen iſt, verpflichtet, dem be 
theiligten Publikum in ſeinem eignen Intereſſe die genaue 
Beachtung der Beſtimmungen des Rayonregulativs vom 
10. September 1828, welches unverändert in ſeinem ganzen 
Umfange in Kraft beſteht und daher auch in voller Aus⸗ 
dehnung mit Strenge gehandhabt werden muß, auf das 
dringendſte zu empfehlen. 
tettin, den 15. März 1866. 


Königliche Kommandantur. 
gez. v. Böhn. 


Preußiſche National - Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Die Aktionaire der Preußiſchen National-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft werden in Gemäßheit des $ 29. des revidirten 
Statutes zu der 

am 7. April er., Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Börſengebäude abzuhaltenden 21. ordentlichen 
General⸗Verſammlung hiermit eingeladen. 

Die Stimmkarten werden gegen Legitimation im Bureau 
der Geſellſchaſt, große Oderſtraße Nr. 7, am 5. und 
6. April verabfolgt und nur ausnahmsweiſe an fremde 
zureiſende Aktionaire noch am Morgen vor der General- 
Verſammlung im Börſengebäude ausgefertigt werden. 

Der gedruckte Rechnungs⸗Abſchluß pro 1865 iſt vom 
24. März ab auf unſerm Büreau entgegen zu nehmen. 

Stettin, den 28 Februar 1866. 


Der Verwaltungsrath f 
der Preußiſchen National-Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 
Ferd. Brumm. G. Bartels. C. E. Bae- 
venroth. Alb, de la Barre. Euchel. 


Berliner Börse vom 
0 ) © ran Jahre in 5 > 


00 langen auch Kleingemachtes. 


16. März 1866, 


I Sache 


unter Beifügung ihrer Zeugniſſe wenden. 
Wel ken 13. März 1860. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Ein Gartengrundſtück nahe der Stadt, mit 
ſchöner Ausſicht, iſt ſofort zu verkaufen. 
Näheres Frauenſtraße 41, im Putzladen. 


Ein Viltualien⸗Geſchäft mit blühender Nahrung iſt we⸗ 
gen Veränderung des Wohnorts käuflich abzulaſſen. 

Außerdem iſt ein vollſtändiges Repoſitorium mit Fächern, 
1 Ladentiſch und Alles, was dazu gehört, zu einem kleinen 
Kaufmanns⸗ oder Viktualiengeſchäft fi eignend, ſofort 
billig zu verkaufen. Näheres Paradeplatz Nr. 31, auf 
dem Hofe 1 Tr. rechts. 


Holz 1. Klaſſe. 
Buchen Kloben a 10 Thlr., Eichen Klobeu a 8 Thlr., 
Fichten Kloben a 7 Thlr., geſund und trocken, auf Ver⸗ 
Der Klafter wird nur mit 


nerechnet. 
inder mann, Silberwieſe. 


Neu⸗Torney, Grünſtraße 2, find: Betten zu verkaufen. 


Kalk⸗Verkauf. 


Meine ſeit 20 Jahren in Stettin gehaltene Niederlage von 


Rüdersdorfer Kalk 


habe ich ſeit dem 1. Januar 1866 dem Herrn 


Rudolf Krohn in Stettin 


übertragen. 
Baron v. Troschke, 
Fürſtenflagge bei Gollnow. 


Wegen Umzug iſt Breiteſtraße 2, 2 Tr., zu verkaufen: 
1 Spiegelſervante, 1 faſt neues eichengeſtrichenes kleines 
Wäſchſpinde. 


ee, Kleiderſpinde, Wäſchſpinde, 
Stühle, Tiſche mit Wachsdecken, Sophas, 
Feilerſpinde, Küchenſpinde, ovale Tiſche zu 
billigſten Preiſen Viktoriaplatz Nr. 5. 


150 Schachtruthen geſprengte Bauſteine habe ich zu 
annehmbarem Preiſe zu verkaufen. 
Demmin, den 15. März 1866. 
Chr, Peplow. 


Die Knumpfabrit 


von 
FE. Schröder, Roſengarten 53, part. 
empfiehlt ihr Lager von Kammwaaren in Schildpatt, EI: 
fenbein, Büffel und gewöhnlichem Horn, bei ſauberer Arbeit 
zu billigſten Preiſen. — Jede Neparatur an Schildpatt ⸗ und 
anderen Kämmen wird aufs Beſte ausgeführt. 


Ruſſiſ che Bettfedern und Daunen in 1,,' f u. J Pubs 


find billig zu verk. Fuhrſtr. 6, im Laden. 


[7 
Berkaufs-Unzeige, 

Am Mittwoch, den 21. d. Mts. Vormittags 11 Uhr, 
ſoll die Beſizung des Schulzen Reineke zu Schwenenz 
unter ſehr günſtigen Bedingungen im Ganzen oder im 
Einzelnen verkauft werden. 

Die Beſitzung beſteht aus ca. 300 Morgen gutem Acker 
und Wieſen, eine Ziegelei mit 90 Morgen Acker und Torf⸗ 
ſtich, Ziegelerde iſt vollſtändig vorhanden. j 

Die Ziegelei befindet ſich / Meile vom Bahnhof 
Grambow. € 
Gebäude und Inventarium in ſehr gutem Zuftande, 


10 Sgr. Fuhrlohn 
gr. F 2 


— ——b— — Bwb'b— — — dd — — 


Dividende pro 
Bank-Anth. 


121 8 Borl. Kassen-Verein 
Pomm. R. Privatbank | 6 4 96 B 
* 7% 4 107% B 
96 Ya 
Berlin-Pots Mgab 0⁰ ni 101 8 
in-Pots.- " B 
Berlin-Stettin 97 
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eisse 14 97 1 
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Con-Odb. ung IVI4I 100%, G gl 107 8 
o. Stamm.-Pr. II. a 1 
luden ase 4 do. do. III n 3 ra ET — 1 % b 
öbau-Zittau 3 do. Freiwillige Anl. 44 99%, G 
Lud Bexbach 97 4 1154 b Stantsanf. 1850 5 1 bz — 1 89%, ba — dae . N 5 
Magd.-Halberstadt 25 4 205 5 Cöln-Crefeld do. 54, 55, 57, ie 2 e , 1 107 0 
Magdeburg-Leipzig 18% 4 277 5 Cöln-Minden 59, 56, 64 44 99% ba do.do.1864engl.\5 | 224, B 4 a 1 0 
Mainz-Ludwigsh. | 77½% 135%, bz do 30524 93% B r Bann. 5 . 
Mecklenburger. .1:8{2]4 |Titacba e 13534 | 9352 B l — n 
Niederschl.-Märk. 4 4 22½ bz 18624 | 93%, B — n 
Niederschl. Zweigb. 4% | 76%, B Stantsschuldsch. 3 86 5 he Ne el 
Nordb., Fr.-Wilh, | — 4 67% bz Staats-Pr.-Anl. 34 120½ bz Wh 4 N 4 1 38567 5 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10 3j 170 ba Kur- u. N. Schld./3}| 84% B r 76% bz de 7% 14. al: 
do. Lit. B. 10 3149 d Odr. Deich. Obl. 4 98 ½ 0 urhess, 40 Thlr. - 54, ba ya 1 
Oesterr.-Frz. Staats 5 3 108 ba Berl. Stadt-Obl. 4 100% bz N. Badisch 35 Fl. 30 ½ G Koburg EEE 
Oppeln-Tarno witz ad: do 85 85 — Dessauer Pr.-A. 31102 B Dessau 0 5 24, B 
Rheinische Börsenh.-Anl... |5 1101 G e 3 — 1 . be 
Nucl. Nabebehne Niederschl 92%, e e Moldauisch 0 1 26 . 
25 chl.- 1 0 2 2 = Pr 1 
Rh,-Oref-K.-Gladb; do. do. conv. 921% G Ostpreuss. Pfdbr. 31 78½ 6 Amsterdam Kurs 3 43% bz aer. 107% in 
Russ. Eisenbahnen 92 B de — 4 87 B do. 2 Mon. 3 142½ bz Schlew Bank. Verein 1 817 4 1131, 
. A 2 74 B 
Stargard-Posen 9917 G Pomm. - 31081 b Hamburg kurz 4 11524, bz G Fab. v. Eisbd. 8, 5 1071 
Oesterr. Südbahn 10113 B do 492 5 do. 2 Mon. 4 151%, bz r 1 02 BEI DE 
Thüringer 8 [Fosensche 4 — — London 3 Mon. 4 23 bl Hörder Hütten 80 5 1141, B 
Krioritäts-Obligationen. 5 40 * ri 90 bz rl . br 2 S 4 * Er 
Anchen-Düneldort 41887 ba G Schlesische 785 ba „do: „do. 4 97% bz re K. 8% 0 re 14 U 
0. Emission . . estpreuss. 2 ugsbur * r. Bkn. m. 10 apoleons 5 12½ 
do. III. Emissio 4 — do. F. d 86% bz Leipzi 8 T. 4 ohne R. 99% G Louisd’or 111% bz 
Aschen-Mestrieht-= 44 68%, B Oesterr. Franz. do neue 487% B da. 4 Mon. 4 Oest. öst, W. 99% bz ° |Sovereign 6 24%, G 
Aachen-Mastricht II. 5 69½ bz Rheinische Kur- u. N. Rentbr. 4 bz Frankf. a. M. 2M. 31 Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 9%, G 
8 conv. 4 100 B Pommer. Rentbr. 7 1 3 W. 51 1 Bankn. 77 ed — 11807 70 
0. 0. II. 1 98 baz ‚Posensche 0. 3 Mon. 5 Dollors riedrichsd. Y 
do, do. III. 31,80 B reuss. — 4 Warschau s Tage 6 76% bz Imperialien A Silber E W 6 
do do, III. B. 31 80 B Westf.-Rh. - 4 Bremen 8 Tage 41111 ½ bz Dukaten 3 6 1 
a Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. Bekanntmachung. Magdeburger Wein⸗Sanerkohl 
—ꝗ—— & ur — —— zo Baumſtr. . 9. April 1866, Vormittags 9 Uhr, beginnen die = ‚Daß. biefge e e eg Fe mit Aepfeln eingelegt, jo wie # 
ohannes Gercke (Allendorf—Heiligenftadt). sungen des Schwurgerichts im Saale des hieſigen en u u ? 55 zu 
Geboren: Ein — . H. Ihlenfeld (Broock). — 5 . a von Babe abet ſelben iſt ein Gehalt von 700 Thlr. verbunden. Quali- 1 liehe Koch-Erhsen 
— Eine Tochter: Herrn G. Witt (Stralſund). nur gegen Einlaßkarten Statt, welche in unſerm Bureau | feirte Bewerber wollen ſich bis zum 12, April er, an empfiehlt ; 
Ge geb. Koch (55 J.) VIII. abgepoft werden kennen. Ausgeſchloſſen bleiben unſern Vorſteber Herrn Brandt mit ihren Anträgen Wilhelm Boetzel, 


Lindenſtraße 7. 


Je Ein hocheleganter Blauſchimmel, 
5 Jahre alt, fein geritten, ſich auch zum 
E Kutſchpferd eignend, ſteht am Freitag und 

dieſer Woche im Hotel de Prusse zum 


Verkauf. 


F. Knick. 

Nr. 8. Mönchenſtraße 8, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Damen⸗ 
Gamaſchen, Kinderſtiefeln, Ball- und Morgen- 
ſchuhen in allen Stoffen und Größen. 5 

Beſonders empfehle ich meine echten 
Eummi-Galosehen billigſt. i 

Da ich zum 1. April d. J. mein Geſchäfts⸗ 
Lokal nach der Schulzenſtraße 40 verlege, bin ich 
Willens, mein Lager zu verkleinern, und verkaufe 
deshalb zu billigen Preiſen. 


Beſte trockene Wolliner Schlemm⸗ 
kreide zu 8 ½ Sgr. pr. Centner bei 
Wm. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 


Im Sarg⸗Magazin 


Tiſchler⸗ und Stublmacher⸗ Innung, 
Breiteſtraße 7, 


find ſtets Sarge in allen Größen und jeder Art billigt 
zu haben. 


Fichten, elſen, eichen, birken und buchen 
Brennholz, 
vorzüglich trocken und feſt, offerirt zu 7, 8, 9, u 10 Thlr. 
frei vor die Thüre 
Wm. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 
Junge Pudel⸗Hunde ſind zu verkaufen 


IF. gr. Wollweberſtr. Nr. 68 


im Keller. 
Gute fette Morgen: Milch 
a Qnart 1 Sgr. empfiehlt . Borehard, 


kl. Domſtr. 24. 


— . ẽ— ä » G— . .ſ —wůä t — — — — 
1000 Torf 1 Thlr. 10 Sgr., 
100 St. 10 Sgr., noch ca. 20,000 vorräthig, ſowie Bruch⸗ 
torf, auch der ſchwere Zartenthiner Torf, wegen 
Kündigung und Räumung des. Hofes billig zu baben 
Oberwiekl Nr. 39 am Waſſer, Sehossow’s Ho 5 

Fuhrwerk daſelbſt. 


8 
Paſewalker u. Gollnower Brod 
Kleine Domſtraße 24, bei Borchard. 


5 Brod Offerte 1 ES 
Das richtige Hamburger Schwarzbrod iſt mr zu babe 
Silberwieſe, Siedereiſtraße Nr. 11, si es = 
N H u jeder Hau 
Fed ee ae FR e, Bäckermeiſter. 


ür Schützen und Jagdfreunde 
2 25 e ah te 


if, roth u. grau, empfiehlt Marie 
Cor ſets, WWeichandt;st Domſtraße 10, 


Zur Nahric cht! 

Einem landwirthſchaftlichen Publ zeigen 
wir hiermit ergebenſt an, daß der Dampfer 
„Marte“, Capt. N. Ws; une“ ſoeben 
ab London 


1500 Gentuer 
üchten Pern⸗Gu aus 


aus den Regierungs⸗Depote gebracht hat. 
Wir ſtelle 


Str. ächten Peru⸗Guano, die wir aus den 


gierungs⸗Depots von Hamburg b haben, 


in jeden beliebigen ae zum Verkauf und 


bitten um geneigte Aufträge. 

Den ſo beliebten und von Autoritäten als 
äußerft rationell 7 9 a ſtaubfein 
mablenen, präparirten ächten Peru⸗ 
* unter Garantie eines Gehalts von 

„ —7 Prozent Stickſtoff und 6—7 zum 
Dhoaphorfäure, halten wir in jeden Quanti⸗ 
19 2 wieder bereit u. verkaufen ihn a 3%, Thlr. 

Ctr. Netto inel. Faſtage ab Neuſtadi-Ebers⸗ in 
ine pr. Kaſſa. 

Fabrik Zainhammer bei Neuſtadt⸗Ebers⸗ 

walde, 10. März 1855. 


Gehrüder Schickler. 
Torf ⸗Verkauf. 


Um gänzlich zu räumen, verkauft vom Lager Holzſtraße, 
ver bis jetzt 2 Thlr. 20 Sgr. gekoſtet, von jetzt an 2 Thlr. 


10 Sgr. frei vor die A 
Wilh. Dittmer. 


Hecht Grüber Vier, 


a in Qualität, empfiehlt 25 Flaſchen ir 1 Thlr. 
tel 
Franz Gerber, Roſengarten 70. 


Böhmische u. franz. 


Glacse-Handschuhe 


in großer Auswahl, ſowie eine Parthie zuräd- 
geſetzter Handſchuhe bei 

Bianca Wiechert, 
Möͤnchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


An einem g. Mittagstiſch zu 2½ Sgr. w. noch Theilnehmer 
geſ., auch iſt daſelbſt ſtets kaltes und warmes Abendbrod zu 
haben. Große Wollweberſtraße 58, im Keller. 


Moͤbel w. ſauber u. billig auſpolirt Pelzerſtr. 29, h. part. 
Da ich ſchon mehrere Seh e in Demmin giäneben 


habe, jo möchte ich es auch hier in Stettin fortſetzen und 
empfehle mich den geehrten Damen als Schneiderin ganz 


eben 
2 2 Minna Reitt, geb. Henker, 
Johannisstraße 3, Hof 2 
Auch können junge Damen bei mir das Schnee 


gründlich erlernen. 
werden zum Woſchen, Färben und Mo⸗ 


Strohhüte derniſiren angen. Paſſauerſtr. 3, 4 Tr. r. 


Am 15. d. M., Abends, iſt von der Eliſabethſtraße durch 
die Linden⸗ und gr. Woilweberſtraße eine Reiſetaſche mit 
Wäſche, Kleidern und Büchern verloren gegangen. er 
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen nr te 
lohnung abzugeben gr. Wollweberſtraße Nr. 3, 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


Täglich friſche warme 


Bairiſche Wirſtchen, 
Paar 1 
bei Ad. zelt, ll Domſtraße 21. 
Diefelben enthalten kein Schweine fleiſch, ſondern 
nur Nindfleiſch und Kalbſleiſch. 


Hötel de Russie in Stettin. 


Das ſeit zwei Jahren in meinen Beſitz lübergegangene 
ub stel de Russie empfehle ich allen hochgeehrten 
reiſenden Herrſchaften. Gute Betten, feine Weine und 
gute Küche zu den ſolideſten e bei prompter Bedienung. 


se, 
Beſitzer des Hötel dei Bussie in Stettin. 


Die Conditorei in Grabow 


empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen Kaffee, fo wie 
Bier, Porter und andere Getränke. 
Achtungsvoll 
Wittwe II. Sehleit. 


Meinen Bier na ſchank nebſt ſehr guter Kegelbahn 
dalte beſtens i en. 
H. Siewert, 


Neue . zu Kubfermühl. 


STADT-THEATER 


in Stettin. 
Sonnabend, den 17, März 1866, 


Concert 
der Herren Bendel und Grün. 


r dem Concert: 
Guſtchen vom Sandkrug. 


— mit Geſang von Görner. 
Nach dem Concert: 


Mein Sohn. 


Luſtſpiel in 1 Akt von S. 1 \ 


Sonntag, den 18. März 1 
Zum dritten Bel 


Klein 


it Geſang und Tanz in 3 80 a 6, Bildern 
Ne ae E Pohl, Mußt von A, Conradi. 


. 


obige 1500 Etr. mit noch 1900 


ge. 


of vi. 


Osten ler der. 
empftehlt täg h ; ol 10 in x 4 ug 4 
Hotel „Jon M. 5 Sach 1 
* wer 35. — Heule 5 e Tage 

onrert us er . 


N 


Fes 
1 8 a 


iſt eine herrſcha . e 
leitung au verniel 1 5 


a 5 972 11 


ne Part Kaus N 

late Enttee een e 5 155. 1. Jurte — 
1 Wohnung von tuben, 2 Kammern, Küche, Entree, 
nebſt ſonſtig em Zubehör zum 1. April zu verm. 

Bergſtraße Nr. 2 iſt ein Handelskeller zum 1. April 
zu vermiethen. 

ae welche in Penſion treten wollen, finden gute 

und billige Aufnahme grüne Schanze 2a, 4 Tr. links. 

1 mobl. Zimmer iſt zu verm. Wilhelmsſtraße 7, ART 


Eine 2 Stube iſt zum 1. d. M. zu verm. 
Breiteſtraße 1, 


Es iſt eine — 1115 Stube nebſt Kabinet an 2 junge 


Leute zu verm. kl. Oderſtr. Nr. 3—4, part. links. 
Heumarkt 10, 2 Tr. iſt eine Stube zu verm. 
Eine kleine Wohnung iſt Möncheuſtr. 3 zu verm. 


Dieuſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. I 80 


Ein Lehrling fürs e kann eintreten. 
Liefert, Schuhſtraße 23. 


Ein serien Ahr ui: 
ſchäftigung Viktoriaplatz 5 in der Möbelh 


Ein Mädchen von 18 Jahren ſucht einen Dienſt zur 


ee 3. — Heute und die folgenden Lage al 
Conzert u und Geſangs⸗Vortr ‚ae 
der Damehkäpelle Spinſfler aus Wien. 
E ger. 


bedrich Franz Wiecgored, Arb. Ya mit Jungfrau 1 36005. 23. 62. 104.2386. 92. 434. 538. 49.57. 621.51. 


r- 


elm ch de ie ua it Sun, 
r. enzel_ in 
iebr. W. Bitch Aug nit Jung.] 


15 thilde 155 Kow sky, 
ber rd. W. Ew „ Sutllerg geren bier, 
mit Wwe Buß, eb. Neihel 


Job. Carl Ludw. Noſſow, Arb. en 


Sr Karol. Philebaum daſ. d 


7 * Franz — Arb. her, mi Bi, Fried. 
Je Erneſt. Habeck 
Ei In der jobaunisificihe: 
ch. Friedr. — Arb. hier, mit Wilh. Auguſte 


Louliſe Krüger hier 
Joh. Friedr. Wilh. Jähnke, Arbeiter hier, mit Wilh. 


: Ballermann hier. 


Ju der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Mich. Wilh. Ferd. Marlow, Fabrikarb. in Grabow, 
mit Jungfrau Emma Dor. Karol. Gädle bier. 
Franz Theod. Ferd. Rogge, 3 in Berlin, mit 
Aug. Marie Emilie Winkel in Grabow 
Herr Bruno Kornführer, Kreisgerichts⸗Bureau- Diätar 
2 835 ai Jungfrau Anguſte Marie Wilhelmine Dinfe in 
abelsdorf. 
17 riedr. Wilh. Lückert, gen. I Sattlergeſ. 
dom, mit Karol. Wilh. Gerlich daſ. 
il. Jul. Janke, Lehrer zu Kupfermühle, mit Jung⸗ 
frau Anna Dor. Föſe zu Neu⸗Triebnew. 
Ju der Gertrud⸗Kirche: 
Martin Friedr. Radke, Arb. hier, mit Wittwe Karol. 
Fried. Wilh. Heur. Eliſab. Weſtphal, geb. i hier. 
Joh. Gottl. Ernſt Will, Zuckerſtedekelurbei er hier, mit 
ee Joh. Erneſt. Alwine Bugs hier 
Sam. Heinrich, P in Schoppe, mit] 42 
Wittwe Karol. Bahr, geb. Werth da 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Dritte 1 de Est: n giebuugstag, 

NB. Die in 0 Fe Bu bezeichnet ben auf bie 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 45 Thlrn 


68 (50).41.54.08.69. 149.50. 204.90. 44° 396. 4 
aid. 80.91. 501. 67 (50). 670,89(50). 711.21. 
1.60.78. 8 
1045 121. 98. 202 48.10. 348. 60.66.71. 430, 40 
9% 55. 568. 67 668. 742. 75. 806 (50). 26. 85. 902. 


2007. 65. 7 
87. 521. 615 7 „808. 24. 31. 33. 77. 78. 923. 67. 
3027. 51. 75. 90. 135.63. 259 (50). 60.93. 350. 75. 
416. 71. 55. 518. 21. 75. 621. 42. 61.62, 87. 705. 828. 


Unterſtütz. d. Hausfr. o. b. Kinder. Näh. Speicherſtr. 3, 1 T.] 909. 23. 9 


Ein junger Menſch zur 7 2 0 Arbeit findet eine 
Stelle zum 2. April, Bredow Nr. 6 


Tüchtige Landwirthinnen werden verlangt, 1 herrſchaftl. 
Köchin kann empfohlen werden durch WW. Schönherr, 
Roßmarktſtraße 10, 1 Tr. vorn. 


Ein Mädchen von außerhalb, deren Gerribaft Dergogein, 
0 zum 1. April einen Dienſt — Küche u. Hausarbeit, 
anſtänd. Herrſchaft. Zu erfr. Louiſenſtr. 12, H. l., p. l. 


T Ae 


wa Arbeitsmann, der gut mit 55 umgeht, ver 
langt udolf Krohn, 
Handelshalle. 


Kischliche Nachrichten. 
Am Sonntag, den 18. März werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der 1 
Herr Prediger Coſte um 8%, 
Herr General⸗Superintendent Dr Jaspis um 10½ Uhr. 
gr Prediger Beerbaum um 2 Uhr. 
err Prediger Wollenburg um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
Am Dienſtag, Abends 6 Hi: Paſſionspredigt, 
Herr Kon ſtörialrath Küpe 
u der Heth aurche 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 5 Uhr. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Pauli. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr e Brandt um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2%, 


Herr Paſtor Teſchendorff. 
Ju der Peters und Pauls⸗Kirche. 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
(Einſegnung.) 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr, 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 7 
Herr 3 Hasper. 
Du der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
ef * a. um 5 Uhr. 
ie Bei ndacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
e ger Kock. 
der St. Lucas⸗Rirche: 
Herr Preb. Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
(Liturgische Ne 
1 Neu- Torney im Tr ulhauſe: 
Herr Prediger iche um 4½ U 
Lacheriſche Ricche zu ber Nenfiabt: 
2 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe-Gottesdienſt. 
Am Sountag Judiea wird in ſämmtlichen 
Kirchen eine Kollekte für die Zwecke der greg. 2 
Synode (Stadt) Stettin geſammelt werden. 
— — ——— — ini 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 11. März zum erſten Male: 
N der . 


Herr 


. Wir bemerne lan a S Roſalie 


But Wei € Friedrich S l i 
a b . et Ni en 


Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 ir hält 754. 
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